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IpErbJïruf.
Der letzte Sdjmerj ift nun gefüllt,
bic mübe Seele mill fid; allem fügen,
unb roie bic graue £uft mid; rings umfdjanllt,
umfüllt aud; fte ein feiiges ©enügen.

3d; ruanbre ftill, 5er Hebel ftoeft
un5 läjjt non Bäumen bumpf ftd; niebertropfen ;

fein ^lügel fdjiüingt ftd; auf, fein Bogel ladt;
im eignen borgen nur gebämpftes Klopfen.

Huit abmärls an bem fanflen t)ang,
ber (Tiefe 3U tute über famt'ne Stufen;
ba fdjmebt um mid; ein lang uermifter Klang,
uttb eine liebe Stimme fyör' id; rufen:

IDas fäumft bu, müber IDanbrer, benn,

ba bod; beitt Srbenglücf bir ging in Sdjerben?
ÏDiUft bu mit mir ein feiig Kuferftefyn,
leg bid; roie Blatt unb Blume t;in jum Sterben.

abolf Pögtlin

UM? I?bt unti ijat ?a gut
®on ,<pan§ 81 art rub.

Den langen [teilen £mgcl hinunter, über ben ber Dorfroeg nad) Stern
fett) I]irtabfiil)rt, bas bamals, tute nod) fieitte, unten auf ber Slnljölje lag uttb

auf ben $lufj tjinaü flaute, ïamen brei fKänner marfcfjiert. ©te fatten
Domifter auf bem 3tüden unb trugen eine Strt Uniformen, aber bic toaren
fo gerriffen unb berfiauBt, bafj man ïattm feïjen ïonrttc, toorauë [ie gemad)t
toaren.

,,'Hm ijâuêticbfn §erb." Sabrgang XIX, 1915/111. £eft .2

Herbstruf.
Der letzte Schmerz ist nun gestillt,
die müde Seele will sich allem fügen,
und wie die graue Luft mich rings umschwillt,

umhüllt auch sie ein seliges Genügen.

Hch wandre still, der Nebel stockt

und läßt von Bäumen dumpf sich niedertropfen -,

kein Flügel schwingt sich auf, kein Vogel lockt-

in? eignen Herzen nur gedämpftes Alopfen.

Nun abwärts an dem sanften Hang,
der Tiefe zu wie über samt'ne Stufen?
da schwebt un? mich ein lang vermißter Alang,
und eine liebe Stimme hör' ich rufen:

Was säumst du, müder Wandrer, denn,

da doch dein Trdenglück dir ging in Scherben?

Willst du mit mir ein selig Aufersteh??,

leg dich wie Blatt und Blume hin zum Sterben.

Adolf Vögtlin

Mle lebt und Hut es gut.
Von Hans Aanrud.

Tei? langen steilen Hügel hinunter, über den der Torfweg nach Sie??-

seth hinabführt, das damals, wie noch heilte, unten auf der Anhöhe lag und

auf den Fluß hinab schaute, kamen drei Männer marschiert. Sie hatten
Tornister auf den? Rücken und trugen eine Art Uniformen, aber die waren
so zerrissen und verstaubt, daß man kau??? sehe?? konnte, woraus sie gemacht

waren.

„Am häuslichen Herd." Jahrgang X!X. lsiü/ll?. Hest .2
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